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Bild: "Der Königssee"  (KSL) 

 

"Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar 
gemacht bin, wunderbar sind deine 

Werke, das erkennt meine Seele" 

Psalm 139, 14 
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Die Christusgemeinde ist eine evangelische Gemeinde innerhalb des 
Hensoltshöher Gemeinschaftsverbandes. Mit unserem Gemeindemotto drücken 

wir aus, was uns als Gemeinde besonders wichtig ist: 

ñMit Christus in der Mitte f¿r die Menschen dieser Zeitò 
 

Unsere 7 Grundziele bringen zum Ausdruck, was wir  
durch unsere Gemeindearbeit erreichen wollen: 

 

Gemeinschaft 
Wir wollen Beziehungen 
gestalten, die das Leben 
in der Gemeinschaft und 
das Miteinander der 
Generationen fördern. 

Leitung 
Wir wollen in Verantwor-
tung vor Gott Leitung 
wahrnehmen, die 
Menschen dient und 
fördert. 

Geistliches Leben 
Wir wollen Menschen  
fördern, ihre Beziehungen 
zu Jesus leidenschaftlich 
zu leben und darin zu 
wachsen. 

Evangelisation 
Wir wollen gemeinsam  
in zeitgemäßer Form  
Menschen mit Jesus 
Christus in Kontakt 
bringen. 

Diakonie 
Wir wollen Gottes Liebe 
durch liebevolle Taten 
weitergeben und unsere 
Verantwortung in der  
Gesellschaft wahrnehmen. 

Dienst 
Wir wollen Menschen  
ermutigen, gemeinsam 
ihre Begabungen zu 
entdecken und in  
Hingabe zu Gott für 
andere einzusetzen. 

Lehre 
Wir wollen durch 
verständliche, vollmäch-
tige Auslegung der Bibel 
Menschen zu mündigem 
Christsein führen. 

Bilder: H. Münch 
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Corona  
 

 

Liebe Geschwister, seit nun mehr als zwei Monaten liegt unser Gemeinde-
zentrum ziemlich verwaist da. Mehr noch, die Art, wie wir Gemeinde 
leben, ruht. Gruppen und Kreise können sich, wenn überhaupt, nur virtuell 
oder unter einer Menge von Auflagen treffen. Das Kontaktverbot wurde 
zwischenzeitlich zwar ein Stück weit gelockert, aber auch bis Ende Juni 
verlängert. Zweierschaften und bald auch ein Treffen zu dritt sind 
allerdings schon wieder möglich. Eine Rückkehr zur Normalität liegt 
dennoch in weiter Ferne. 
 
Normalität? Alles, was wir in unserer Gemeinde erlebt haben, war für uns 
selbstverständlich. Man trifft sich am Sonntag in entspannter Atmosphäre. 
Beziehungen leben auf und werden gepflegt. Ein Gottesdienst ist ohne 
Einschränkungen möglich. Die Kinder wuseln fröhlich durch die Räume 
und es gibt heißen, von lieben Menschen zubereiteten, Kaffee. 
 
Nach dem Gottesdienst geht es für manche z. B. ins Baumhaus. Oder 
man ist bei jemandem aus der Gemeinde eingeladen. Die Venezia lockt 
mit einem leckeren Eis. Am Nachmittag steht ein Ausflug oder eine 
Wanderung an. 
Wenn uns Corona etwas gezeigt hat, dann dass wir dies alles mit etwas 
anderen Augen sehen sollten. Dass wir viel dankbarer sein müssen. Dass 
wir die Geschenke, die uns das Leben gibt, mit einem dankbaren Herzen 
empfangen sollten.  
 
Bei allen Vorbehalten, ich persönlich bin für die Zeit der Entschleunigung 
sehr dankbar. Durch wegfallende Termine und weniger Verpflichtungen 
blieb mehr Zeit zum Nachdenken. Mehr Zeit für Gott. Mir wurde vor Augen 
geführt, dass ich es zugelassen habe, dass auf meinem Ackerfeld (Mt. 13, 
7+22) ein Stück weit die Dornen wachsen. Es hat mir sehr geholfen, dass 
wir als Leitungskreis auf einen wöchentlichen Rhythmus für unsere Video-
Konferenzen gegangen sind. Der tägliche geistliche Impuls, für den jeder 
aus dem Leitungskreis alle vier Tage verantwortlich war, hat auch mir gut 
getan. Jetzt klappen die tägliche Bibellese und auch das Gebet wieder 
besser. 
 
Als Fazit lehrt mich die aktuelle Zeit zwei Dinge. Eigentlich auch noch ein 
Drittes. Die zwei Dinge sind: Sei dankbar für alles in deinem Leben, es ist 
nichts selbstverständlich. Gönne dir immer wieder mal eine Zeit, um inne 
zu halten und das eigene Ackerfeld zu betrachten. Zum Dritten komme ich 
zum Schluss.  
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Mir ist natürlich bewusst, dass für viele von euch die Zeit der Pandemie 
mit vielen Belastungen verbunden ist oder war. Die wirtschaftliche 
Zukunft, die Betreuung der Kinder, die Angst vor dem Virus oder der 
Kampf gegen das Virus und vieles mehr. Wir werden auch weiterhin mit 
dem Virus leben müssen und vielleicht kommt auch noch etwas auf uns 
zu. Aber, und das ist mein dritter Punkt: Das Corona-Virus hat so einiges 
in unserem Leben verändert und durcheinander gebracht. Aber einer 
bleibt: Jesus Christus gestern und heute und Derselbe auch in Ewigkeit 
(Hebr. 13, 8). Unser Freund Jesus Christus wird uns durch alle Zeiten 
begleiten. 
  

Rudi Born 

 

 

Unsere Situation in der Corona - Krise:  

Persönliches von einigen Betroffenen  
 
Der ĂBesuchñ von Corona 

Ich arbeite in Fürth in der Klinik. Corona war von Anfang an unser 
Begleiter. Unsere Station wurde als erste zusammen mit der 
Intensivstation coronafit gemacht, mit allen Schutzmaßnahmen. Trotzdem 
hat es mich erwischt - nichts ist 100%ig. Angst hatte ich für mich 
persönlich nicht. Ich habe eigentlich sogar damit gerechnet, es zu 
bekommen.  
Husten, Fieber, Kopfweh und Schwäche - beim Treppensteigen fühlte ich 
mich, als wäre ich 107 Jahre alt. Ich wollte nix ï außer Ruhen und 
Schlafen. Meine Gewohnheit, viel zu trinken, half mir, das Fieber in 
Grenzen zu halten. Nach 3 bis 4 Wochen war ich wieder annähernd 
hergestellt.  
Wem sei gedankt? In erster Linie dem Herrn, der mir Geborgenheit gab. 
Ich spürte, dass mir nichts extrem Schlimmes passiert.  
Dank auch der Beterschar und denen, die sich sorgten und kümmerten. 
Das sind Gemeinde im Großen, Familie als Teil dessen und Freunde. Ich 
konnte verhªltnismªÇig Ăgechilltñ (ich habe auf Arbeit auch anderes erlebt) 
durch die Situation gehen mit der Gewissheit, Gott meint es gut mit mir. 
Beter flehten ihn f¿r mich an, Besorgte sorgten sich um mich (Einkauf, é), 
Liebe kümmerten sich um mich (Familie - Hausarbeiten, Kochen, é). 
Danke! 
Dem Herrn sei Dank - meine Lieben blieben weitgehend symptomfrei, 
trotz Kontakt über Wochen! Hochansteckend hat Gott außer Kraft gesetzt 
(oder versteckt ablaufen lassen)!  
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Lob und Preis dem Herrn und Dank an alle, die für mich gebetet haben.  
Der Sieg gehört unserem Vater im Himmel! 

Gert Grießbach  
 

Mein Erleben mit Corona! 

Corona bedeutete absoluter Stillstand und Entschleunigung, was für mich 
persönlich ein großes Geschenk war. Endlich all das lesen zu können, 
was ich schon ewig gesammelt hatte (aktiver Langsamleser!). Auch bei 
ĂGemeinde liest Bibelñ konnte ich endlich aufholen.  
Huch .... genau jetzt kam die Offenbarung, vor der ich immer schon Angst 
hatte. Ich habe sie gelesen und meine Angst - doch noch aus Gottes 
Hand fallen zu können ï machte sich breit und raubte meine Hoffnung. 
Im Hauskreis habe ich dies thematisiert, doch so richtig beruhigt hat mich 
unser Austausch nicht. Ich erhielt (aus ganz anderem Anlass) einen Anruf 
eines erfahrenen Christen, der mich geschätzt nach einer Stunde 
zumindest insofern damit beruhigen konnte, dass Jesus als unser Zeuge 
und Fürsprecher auftreten wird. Perfektes Timing von Gott für den Anruf 
dachte ich, aber es kam noch besser! 
ZUFÄLLIG landete ich in Nachbars Garten mit einigen Gemeindegliedern 
und konnte meine Ängste ansprechen und diskutieren. Zusätzlich tröstlich, 
Mut machend und aufbauend war der Hinweis zur Aufarbeitung der 
Offenbarung mit H-P Royer (18 Einheiten á 45 min.). 
ZUFÄLLIG war mein Mann für einige Tage verreist, wodurch ich alle Zeit 
der Welt hatte, um alle Einheiten durchzuarbeiten. Halleluja! 
Ich fühle mich reich gesegnet und weiß, dass Gott sich um jeden 
Einzelnen kümmert und seine Werkzeuge gezielt einsetzt. Ich habe die 
Gewissheit erlangt, dass Gott alle seine Heiligen aus allen Enden 
sammeln wird und in Sicherheit bringt. Wann genau und der Ablauf ist 
absolut Nebensache. Ich kann nur durch meine aktive Entscheidung aus 
Gottes Hand fallen, nicht weil ich unvollkommen bin!  
Mittlerweile nimmt alles um mich rum wieder Fahrt auf, aber diese 
Erkenntnis hat sich eingebrannt. 

Kathi Haas 
 
Als Pastor durch die Corona-Zeité 

Ich hatte für meine Arbeit in der Christusgemeinde so einige Ziele dieses 
Jahr: Das Jahresmotto gut zu Ende bringen, mit der Gemeindebibelschule 
richtig durchstarten, unser 25jähriges Jubiläum richtig groß feiern. Aber 
stattdessen bilde ich mich weiter in dem, wie ich Videopredigten halte und 
bin Dauergast bei Videomeetings. Alles anders als gedachté 
Und ich merke, wie mich diese Zeit herausfordert. Denn mir fehlen die 
gewohnten Abläufe und Routinen. Bisher war klar, wie ein Gottesdienst 
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vorbereitet wird. Jetzt muss man erst mal klären, OB und WIE überhaupt 
Gottesdienst stattfindet. Und dieses ständige neue Entscheiden, dieses 
ständige Ringen um die nächsten Schritte strengen mich tierisch an. 
Dazu kommt die Sorge, ob die Corona-Zeit unsere tolle 
Gemeindeentwicklung ausbremst. Hier muss ich lernen, Gott neu und 
mehr zu vertrauen. Er wird das Beste aus dieser ganzen Geschichte 
machen! 

Chris Kemper 
 

Behütet und doch unruhig 

Es fing alles so harmlos an: Plötzlich fühlte ich mich nicht wohl und 
musste mich hinlegen. Dann stieg die Temperatur und mein Appetit 
verschwand. Alles klang nach einer normalen grippalen Erkältung. Nur ï 
das Fieber hielt mich hartnäckig im Griff und raubte mir die Kraft. Bis der 
Körper nicht mehr mitmachte und ich ins Krankenhaus eingeliefert wurde. 
Die nette Ärztin sagte gleich nach dem Schnelltest: ĂEs scheint Corona zu 
seinñ. Na ja, damals war grad die jetzt Millionengrenze an Infektionen 
weltweit erreicht und ich dachte: Du gehörst zu einer auserwählten 
Gruppe. Ein bescheidener Trost. Als sich am nächsten Tag der Corona-
Verdacht bestätigte, wurden meine Frau und unsere Tochter Maria, die 
gerade bei uns war, auch getestet und beide waren positiv.  Mich 
erreichten zu der Zeit viele Nachrichten, wie ihr, liebe 
Gemeindegeschwister, und viele andere Freunde für mich beteten. Ich 
wusste: Ich bin in Gottes Hand. Ich selber hatte keine Kraft was zu tun, 
auch das Beten war nur ein kurzes Seufzen.  Sorgen machte ich mir um 
meine Frau und meine Tochter. Wenn sie jetzt schwer krank werden und 
ich kann gar nichts tun. Ich konnte sie auch nur meinem himmlischen 
Vater anbefehlen. Und dadurch wurde ich getröstet. 

Pauli Pulkkinen 
 
 
 

Liebe Mitglieder und Freunde der Christusgemeinde 
Diespeck,  
 
seit dem 15. März finden bei uns keine Gottesdienste mehr statt. 
Die Schutzmaßnahmen von Bund und Land haben sich mittlerweile 
gelockert und wir als Leitungskreis haben in den letzten Wochen 
intensiv darüber beraten, wie es bei uns in der Gemeinde mit den 
Gottesdiensten weitergeht. Mit dieser E-Mail wollen wir euch 
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darüber informieren und euch mitteilen, wie es bis Ende Juni 
weitergehen wird. 
 
Es ändern sich gerade andauernd die Rahmenbedingungen und es 
kostet uns als Leitungskreis sehr viel Kraft, mit den Entscheidungen 
gut und weise umzugehen. Wir ringen darum, die verschiedenen 
Bedürfnisse der Menschen zu sehen und zu berücksichtigen und 
das Beste für unsere Gemeinde zu entscheiden. Danke für all eure  
Gebete für uns! 
 
Bisher haben wir uns mit Ingolstadt und Eichstätt zur ĂHomechurchñ 
zusammengeschlossen. Dieses Format wird Ende Mai enden (nur 
das Format, nicht die Zusammenarbeit, wir arbeiten an neuen 
Formaten, die über den Gottesdienst hinausgehen). 
 
Nach langem Ringen haben wir als Leitungskreis beschlossen, im 
Juni noch keine Präsenzgottesdienste durchzuführen. Die 
Vorgaben, die wir zu erfüllen hätten, lassen in unseren Augen noch 
keine Gottesdienste zu, die das widerspiegeln, was unsere 
Gottesdienste ausmacht. So wäre im Moment kein 
Gemeindegesang erlaubt, jeder müsste den gesamten Gottesdienst 
Masken tragen und es wäre keine echte Gemeinschaft möglich, 
weder vor noch nach dem Gottesdienst. 
Da aber zu befürchten ist, dass uns die Einschränkungen noch 
länger erhalten bleiben, arbeiten wir mit Hochdruck daran, dass wir 
Konzepte entwickeln, trotzdem Gottesdienste durchzuführen. Wir 
werden die Zeit bis Juli also intensiv nutzen und nicht einfach nur 
abwarten. 
 
Aber natürlich wird es trotzdem weiter jeden Sonntag einen 
Gottesdienst geben. Eure Rückmeldungen über unseren ersten 
Ărichtigenñ Onlinegottesdienst am 17. Mai aus unseren Rªumen, mit 
unseren Mitarbeitern, waren hervorragend. Darum werden wir 
dieses Format wieder aufgreifen und ausbauen. Ab dem 7. Juni 
erwartet euch jeden Sonntag ab 10:30 Uhr ein Onlinegottesdienst 
aus unseren Räumen, mit unseren Musikern, unseren Liedern, 
unseren Moderatoren und Verkündigern, der auf unserem 
YouTube-Kanal ĂChristusgemeinde Diespeckñ verºffentlicht wird. 
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Da auch im Juli, wenn überhaupt, nur ein sehr reduziertes Angebot 
an Gottesdiensten möglich sein wird, werden wir dieses Format an 
Onlinegottesdiensten auch über den Juni hinaus weiter anbieten, 
um euch mit einem qualitativ hochwertigen Gottesdienst unserer 
Gemeinde zu versorgen ï egal wie es dann mit den 
Präsenzgottesdiensten aussieht! 
 
Danke für all eure Rückmeldungen und Ermutigungen, danke für all 
eure Gebete und euer Mittragen! 
 
          Euer Leitungskreis  
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Achtung ï Störche im Tiefflug  
 

Sie sind wieder da. Die 
Störche auf dem Dach des 
Abenteuerlands.  
 
 
Wir freuen uns sehr und 
sind schon ganz gespannt, 
ob der Klapperstorch auch 
wieder für Nachwuchs 
sorgt.  
 

 
Zu dieser Freude kommt aber auch ein Stück weit Verantwortung dazu. 
Verantwortung für die Gemeindebesucher und auch die Störche. 
 
So haben wir im Jahr 2019 Kontakt mit dem Vogelschutzbund Bayern 
aufgenommen, um zu klären, ob das Nest auf dem Kamin auch stabil 
genug ist. Das wurde uns bestätigt. Alternativ hätten wir nach 
Möglichkeiten gesucht, die Auflage zu verstärken. 
 
Die Verantwortung für die Gemeindebesucher veranlasst uns zu 
folgenden Bitten/Hinweisen: 
 

¶ Störche im Anflug sind beeindruckend, können jedoch auch 
irritieren. Lassen Sie sich nicht erschrecken und achten Sie 
weiterhin auf Ihr Umfeld. 

¶ Wir können nicht ausschließen, dass ggf. Nistmaterial und/oder 
Vogelkot herabfallen kann. Vor allem in Hinblick auf die Kinder sollte 
darauf Augenmerk gelegt werden. 

¶ Wenn Ihnen an der Stabilität des Nestes etwas auffällt, freuen wir 
uns über jeden Hinweis. 

 
Der Aischgrund ist Storchenland. Wir 
sind mit unserem Storchennest dabei 
ï wie schön. 
 
Für den Leitungskreis 
Rudi Born 
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Christusgemeinde goes digital ï ein kleiner 

Quantensprung!  
 
Corona nervt. Krise nervt. Kontaktbeschränkungen nerven. Ausgefallene 
Gottesdienste nerven. Ziemlich viel, was zurzeit nervt. 
Aber wie bei jeder Krise birgt auch diese hier unglaubliche Chancen ï und 
man kann wohl sagen, dass wir diese Chancen, zumindest im Bereich 
ĂDigitalisierungñ, ergriffen haben. 
 
Denn man kann jetzt wohl sagen, dass wir ohne Corona in fünf Jahren 
noch nicht da wären, wo wir jetzt in den letzten drei Monaten 
hingekommen sind: 

¶ Wir haben einiges investiert (und werden es auch noch weiterhin tun 
müssen), um technisch die Möglichkeiten zu schaffen, hochwertige 
Andachten, Predigten und ganze Gottesdienste aufzuzeichnen. 

¶ Wir haben uns ein kleines, aber feines Aufnahmestudio gebastelt und 
wollen auch in Zukunft daran arbeiten, unsere Kompetenzen in diesem 
Bereich auszubauen. 

¶ Wir haben zusammen mit den Christusgemeinden in Ingolstadt und 
Eichstätt das Projekt ĂChristusgemeinde Onlineñ auf YouTube ins 
Leben gerufen, das wir auch über die Krise hinaus nutzen wollen als 
missionarische Chance, Menschen mit guten Angeboten für das 
Evangelium zu erreichen. 

¶ Wir haben jetzt mit ĂChristusgemeinde Diespeckñ einen eigenen 
YouTube-Kanal, den wir regelmäßig mit Andachten, Predigten und 
Gottesdiensten bestücken. 

¶ Wir bauen ein Mitarbeiter-Team auf, das sich auch in Zukunft um die 
Aufnahme unserer Ănormalenñ Gottesdienste kümmern wird, damit 
man nicht nur unsere Predigten im Netz nachhören, sondern den 
ganzen Gottesdienst nachschauen kann! 

 
Bei allem was nervt, diese Dinge sind richtig stark! Und wir staunen, was 
da auf einmal möglich ist. Und wir sind gespannt, was da wohl noch 
kommen wirdé 
 
 

Jubiläum abgesagt!  
 
25 Jahre Christusgemeinde! Wenn das mal kein Grund zum Feiern ist! 
Und genau so hatten wir es auch geplant: Vom 10. bis 12. Juli wollten wir 
feiern, was Gott hier bei uns getan hat. Mit einem Erinnerungsabend, 
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einem Familienfest, einem Kinderkonzert und einem Festgottesdienst. 
Aber die Corona-Krise und die damit verbundene Planungsunsicherheit 
haben uns schweren Herzens dazu gebracht, das Jubiläumswochenende 
abzusagen. 
Jetzt überlegen wir, im September oder Oktober einen feierlichen 
Gottesdienst zu diesem Thema zu begehen (wenn die Umstände es denn 
wieder zulassen) und das Konzert wird 2021 auch nachgeholt. Aber 
ansonsten wird unser Jubiläum leider nicht stattfinden. 
Das ändert ja aber nichts daran, dass wir trotzdem staunen dürfen über 
Gottes Handeln in den letzten 25 Jahren. Und das wollen und werden wir 
auch tun ï aber eben ohne großes Fest! 
 
 

Danke Micha!  

Der Dienst unseres Jugendpastors endet  
 
Zum 31. August endet der Dienst von Micha Kunz als unserem 
Jugendpastor in der Christusgemeinde. 
 
Micha fing im September 2017 bei uns in der Gemeinde an. Nach Volkers 
Dienstende im Juni 2018 half er tatkräftig dabei, die Gemeinde mit durch 
die Vakanz zu bringen. Er kümmerte sich um die gesamte Kinder- und 
Jugendarbeit, von den ganz Kleinen in der Krabbelgruppe, über die 
Pfadfinder, bis hin zu den ĂGroÇenñ im Jugendkreis. Dar¿ber hinaus 
erfreute er uns immer wieder mit seiner kreativen Art, wie seinem 
herausragenden Klavierspiel oder seinen Medleys aus allen möglichen 
Hits, die er dazu nutzte, die frohe Botschaft von Jesus zu verkündigen. 
Auch mit den von ihm vorbereiteten Weihnachtsstücken hat er unserer 
Gemeinde viel Freude gemacht! 
 
Er hat die Talenttage unter seine Fittiche genommen, die Teeny-Kirche 
installiert, sich bei der Gottesdienst-AG intensiv für die Neuausrichtung 
des Kindergottesdienstes eingesetzt! - DANKE dafür, Micha! 
Wir durften Micha als fröhlichen, freundlichen, höflichen und zuvor-
kommenden Jugendpastor erleben, der ein ganz groÇes Herz f¿r Ăseineñ 
Kinder und Jugendlichen - und erst Recht für Jesus - hatte. 
 
Wir freuen uns sehr, dass er hier bei uns seine Miriam kennen und lieben 
lernen durfte und wünschen den beiden alles Gute für ihren weiteren 
gemeinsamen Lebensweg! 
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Vorstellung: Daniel Neubert  
Hallo lieber Leser, ich bin der 
Neue. Ab August starte ich in 
Diespeck als Jugendpastor. 
Wenn du erfahren willst, wer 
dieser Neue ist, dann lies jetzt 
HIER: 

Ganz grundsätzlich kann man 
sagen: Ich bin ein waschechter 
Sachse und auch noch stolz 
drauf. Ich habe 18 Jahre in 
Freiberg gelebt und bin in einer 
sechsköpfigen Familie aufge-
wachsen. Meine Eltern haben 
uns von Anfang an Liebe zu Gott und Leuten ans Herz gelegt. Fußball, 
Musik, Zocken und Chillen mit meinen Freunden haben meine Kindheit 
geprägt. Mit Chris Kemper war ich dann 
auch zusammen Jugendleiter in der 
Gemeinde in Freiberg. Schön, dass wir jetzt 
hier in der Christusgemeinde wieder auf 
einander treffen. In Freiberg durfte ich auch 
viele überkonfessionelle Begegnungen 
haben mit katholischen, charismatischen, 
evangelisch-landeskirchlichen und anderen 
Christen. Mit Freunden haben wir dann eine 
Lobpreisband gegründet, zusammen 
Theater gespielt, Gebetsabende und kleine 
christliche Partys veranstaltet. Es war eine 
klasse Zeit, in der ich Jesus auch ganz 
persönlich kennen lernen durfte. Dann war 
ich ein Jahr in Novosibirsk (Russland) und 
studiere jetzt seit 2016 Theologie in Bad Liebenzell (ein Semester in 
Spanien). Hier haben wir ein kleines Konzert veranstaltet, um Leute aus 
dem Ort mit Christen bekannt zu machen (siehe Bild mit gelber Jacke). Ich 
liebe es, von Leuten neue künstlerische Dinge zu lernen und generell 
Menschen kennen zu lernen. Auch das Miteinander mit Jugendlichen 
bereitet mir viel Freude (siehe Bild: ich (l.) mit meinem Cousin). Das ist 
dann auch das, was ich mir für Diespeck wünsche. Ich will die Kinder und 
Jugendlichen kennen lernen und offen dafür sein, wohin uns Gott 
zusammen führt. Ich bete, dass unser Leben und Reden von Jesus 
verändert wird, damit in Mittelfranken Menschen die lebendige Hoffnung 
(1. Petrusbrief 1, 21) in ihr Leben bekommen. 
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Gebetsecke 
Wir beten gerne, auch für SIE 
Wir glauben, dass Gott uns nahe ist und 
unsere Gebete hört. Nicht immer ist uns danach, 
mit ihm zu reden. In solch einer Situation ist es 
gut zu wissen, dass Christen aus der Gemeinde 
IHNEN im Gebet beistehen können. 
Genau dafür sind wir da! 
In der Gemeinde gibt es eine Gebetskette. Das 
sind Schwestern und Brüder, die vertraulich für 
persönliche Anliegen beten. 
Aber auch Anliegen, die an die Gemeinde 
allgemein geschickt werden, können SIE uns 
anvertrauen. 
 
Kontaktpersonen: Lissi Dörner            Tel. 09163 / 99 49 18  
   Gert Grießbach      Tel. 09163 / 99 56 66 
 
Vertraulich Anliegen Ą gebetskette@christusgemeinde.com 
Offene Anliegen Ą  gebetsrundbrief@christusgemeinde.com 

 
Betet ohne Unterlass (1.Thessalonicher 5, 17) 

 
Endlich zu Hause! 
SARS-CoV-2 heißt das Virus. Durch dieses Virus bestand die Möglichkeit, 
endlich mal zu Hause bleiben zu dürfen. Sagen wir es mal richtiger: Das 
Ausgehen wurde stark eingeschränkt bzw. einigen untersagt (z. B. 
Quarantäne). 
Kein Urlaub, kein Essen gehen, Home-Office usw. verschaffte manchem 
mehr Zeit. Termine? ï Mangelware. Zeit! ï vielleicht für einen Brief, ein 
besonderes Telefonat, Mails oder Video-Meeting, é, sich mit der Familie 
auseinander zu setzen oder die Familie zu genießen. ï Kontakt mal 
anders. Und auch Zeit, auf Gott zuzugehen und ihm zuzuhören. 
Hat sich dein Kontakt zu Gott verändert? 
Bist du diesem Zuhause näher gekommen?  
 
Bitte mit ins Gebet einschließen:  

¶ Mein Terminkalender 

¶ Meine Termine mit Gott 

 

mailto:gebetskette@christusgemeinde.com
mailto:gebetsrundbrief@christusgemeinde.com
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Finanzierung der Gemeinde     2020/III  
 

Gebt, und es wird euch gegeben werden: Ein gutes, gedrücktes und gerütteltes und 
überfließendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn mit demselben Maß, mit 
dem ihr messt, wird euch wieder gemessen werden. Lk 6, 38 
   

 

Wir freuen uns, dass sich in den letzten Monaten viele dazu entschieden haben, 
die Gemeinde zusätzlich finanziell zu unterstützen. Damit haben Sie Gott die 
Möglichkeit gegeben, es in einem überfließenden Maß zurückzugeben. 
Auch wenn bei Erscheinen des Gemeindebriefes die Hochphase von Corona 
vielleicht vorbei ist und Gottesdienste wieder in erreichbarer Nähe liegen, ist 
offen, wie sich die Auswirkungen auf die Gemeindefinanzen in der Zukunft zeigen 
werden.  
Sollten Sie, die/der die Gemeinde immer unterstützt hat, durch Kurzarbeit, 
Arbeitslosigkeit oder andere Folgen der wirtschaftlichen Einschränkungen, nicht 
mehr in der Lage sein, für die Gemeinde zu spenden, dann stellen Sie das 
zurück. Wir vertrauen auf Gott, dass er hierfür Ersatz schaffen wird. Sie sind von 
Gott zu guter Haushalterschaft aufgerufen. Da stehen die Menschen, für die Sie 
Verantwortung tragen, im Vordergrund.  
 
Wir haben alle Ausgaben, die nicht zwingend anfallen, erst einmal verschoben. 
Damit sind die Gemeindefinanzen aktuell noch in Ordnung, auch wenn sich in der 
Grafik eine große Lücke zeigt. 
 
Beten Sie mit uns für die Finanzen der Gemeinde. Wenn es Ihnen Gott aufs Herz 
legt, freuen wir uns über jede Spende.       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Finanzteam der Christusgemeinde 

Stefanie Wellhöfer ï Karin Kilian ï Rudi Born 
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Wurzeln des Glaubens  

von der Antike bis heute  
 

 
 
 
Reiseleitung:  
Martina Wawroschek,  
Referentin für Seniorenarbeit  

 
 
 
Leistungen:  

Fahrt im modernen Reisebus,  
Zustieg möglich (Gunzenhausen, SC-West, Erlangen-Tennenlohe)  
2 Übernachtungen mit Halbpension im familienbetriebenen  
Hotel Igeler Säule ***Superior  
Stadtrundfahrt, Führungen in Trier  
(ggf. Luxemburg) und Bernkastel Kues  
Abfahrt ca. 6 Uhr in Gunzenhausen - Rückkehr ca. 21 Uhr in 
Gunzenhausen  
 
Voraussichtliche Kosten:  

Je nach Anmeldungen ca. 290 Euro (je Person) HP im DZ (+ 40 
EUR EZ-Zuschlag) incl. Kulturprogramm. 
Aufgrund der aktuellen Ausnahmesituation können vorerst nur 
Reservierungen vorgenommen werden. Alle Interessenten werden 
zeitnah über die möglichen Entwicklungen zur Reiseabwicklung 
informiert. Die Reisedurchführung richtet sich dann nach den 
offiziellen Kontaktregelungen und Vorgaben dazu.  
 
Reservierung bitte bis 31. Juli 2020!  
Weitere Informationen direkt bei M. Wawroschek,  
Tel. 09163/ 994337 ma.wawroschek@web.de 
  

 

vom 13.-15. Oktober 2020 nach Trier  
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Absage des Frauenwochenende s 9. bis 11.10.20 20  
 

Schweren Herzens haben wir uns im März (durch die ganze 
Situation mit Corona) dazu entschlossen, das Frauenwochenende 
für Oktober 2020 abzusagen.  
 
Wir haben uns aber überlegt, im Rahmen der Möglichkeiten, die uns 
zur Verfügung stehen, einen Frauentag am 10.10.2020 in den 
Räumen der Christusgemeinde zu veranstalten.  
 
Bitte haltet euch den Termin schon mal im Kalender frei. Nähere 
Informationen werden noch folgen. 
  
Euer Ladies-Team  
 

 

 

 
Vorankündigung: Für unsere Senioren  
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Abwesenheiten der Hauptamtlichen:  
 
Abwesenheit von Chris Kemper:  Abwesenheiten des Jugendpastors: 
  

   
 

 
 

Geburten ï Taufen ï Segnungen - Hochzeiten:  
Hochzeiten:   --- 
Segnungen:   --- 
Geboren:   Friedrich Kiesel am 23.12.2019 
  

Als neue Mitglieder wurden aufgenommen: Claudia Heidenreich, Kathi Haas, Christian und 
Claudia Münzenmayer  
 

Wo kann ich reden - wer hört mir zu - wer wird mich verstehen? 
Von Zeit zu Zeit werden wir gefragt, welche Personen sich in der Christusgemeinde 
besonders Zeit für Gespräche und Seelsorge nehmen. Deshalb wollen wir an dieser Stelle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nennen, die sich für diese Fragen gerne Zeit nehmen: 
 
Pauli Pulkkinen, Tel. 09163/ 71 41 Seija Pulkkinen, Tel. 09163/ 71 41 
  
Diese Seelsorge ist kostenfrei. 

 
 

 
Anlaufstellen für therapeutische Seelsorge: 
Michael und Utina Hübner, Neuendettelsau, Tel. 09171/ 7 01 19 

Elke Hiekmann, Hirschaid, Tel. 09543/ 44 25 65 1 oder 44 25 65 2 

Diese therapeutische Seelsorge ist nicht kostenfrei 

 

Der Gebetsdienst der Gemeinde ist ebenfalls für Sie da.  

Kontaktpersonen:  Lissi Dörner            Tel. 09163 / 99 49 18  

  Gert Grießbach      Tel. 09163 / 99 56 66 

E-Mail: 
Vertraulich Anliegen  Ą Gebetskette  gebetskette@christusgemeinde.com 
Offene Anliegen       Ą Gemeinde  gebetsrundbrief@christusgemeinde.com 
 
 

Sonstige Informationen:  
Wenn Sie gerne in den Mailverteiler der Gemeinde aufgenommen werden möchten, 
melden Sie sich bitte beim Info-Team. Email: frank.zehelein@christusgemeinde.com 

06.07. - 19.07. Urlaub  
04.09. - 06.09. freies WE  

25.09. - 27.09. Tagung in Marburg 

 
 

mailto:gebetskette@christusgemeinde.com
mailto:gebetsrundbrief@christusgemeinde.com
mailto::%20frank.zehelein@christusgemeinde.com
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Hinweise zum Gemeindebrief und den gelben Seiten.  
 
 

Im 2. Quartal, als uns die Corona-Krise getroffen hat, konnten fast 

keine ausgedruckten Gemeindebriefe verteilt werden. 

Deswegen wird der Gemeindebrief für das 3. Quartal 2020 

ausschließlich in digitaler Form erscheinen. Auf die Druckversion 

verzichten wir diesmal, da die Gemeindebriefe nicht über unsere 

Gemeinderäume an die Besucher und Mitglieder ausgegeben 

werden können. 

 
Die gelben Seiten erscheinen in diesem Gemeindebrief nicht. 
 

"Aufgrund der derzeitigen Lage ist zum Zeitpunkt des 

Redaktionsschlusses für diesen Gemeindebrief nicht absehbar, 

wann welche Veranstaltungen stattfinden können. Bitte informiert 

euch auf unserer Homepage "Christusgemeinde aktuell". 
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Impressum  

Herausgeber: 
Christusgemeinde 

Diespeck-Gerhardshofen 
(evangelische Gemeinde im Hensoltshöher Gemeinschaftsverband e.V.) 

 

 Bodenfeldstr. 2 
91456 Diespeck 

Internet:www.christusgemeinde.com 
 

Konrad Lenz, Petra Stenzel, Kuno Högendörfer 

 

 
 

 
Gemeindepastor: Christian Kemper, Tel.: 09161/6 14 28  

Email: kemper@christusgemeinde.com 

 
                              Jugendpastor:   

Bis 31.08.2020 Micha Kunz  
Ab 01.08.2020 Daniel Neubert  

Tel.: 09161/8728 684 
Email:  Jugendarbeit@christusgemeinde.com 

 

Kontaktpersonen der Gemeindeleitung: 
Karin Kilian, Rudi Born, Günter Wawroschek, Frank Zehelein 

Email: leitungskreis@christusgemeinde.com 
 

Gemeindekonto: 
HGV-Christusgemeinde Diespeck 
IBAN: DE33762510200000538744 
BIC:   BYLADEM1NEA 
 
Baukonto: 
IBAN: DE76762510200000136390 
BIC:   BYLADEM1NEA 
Vermerk: Gemeindebau 

Missionskonto: 
Marburger Mission 
IBAN: DE50520604100000202126 
BIC:   GENODEF1EK1 
Vermerk: ñHofmanns oder wo nºtigerñ 

 
Herzlichen Dank an alle Gemeindebrief-Artikelschreiber +  Fotografen 

http://www.christusgemeinde.com/
mailto:kemper@christusgemeinde.com
mailto:Samuel.Haubner@christusgemeinde.com
mailto:leitungskreis@christusgemeinde.com

